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Weingut Schödler Villigen
1. Mai ab 11 Uhr

Offener Weinkeller
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Delikatessen & Biofachhandel

Altstadt Brugg www.buono.ch

Buono

Frühlingsfest

Samstag 13. Mai

- Bio-Setzlingsmarkt

- Feine Degustationen

- Weleda-Promotion

(Pro Specie Rara, Holderbank)
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BÄCKEREI I KONDITOREI I CAFÉ

 BROT „UNSERE TÄGLICHE LEIDENSCHAFT“
 HAUSEIGENE SCHOGGISPEZIALITÄTEN
 GESCHENKARTIKEL
 TAKE AWAY
 PATISSERIE
 FRÜHSTÜCK

Am Bach 7, 5213 Villnachern
Tel. 056 442 05 50

„City Galerie“, Hauptstrasse 2
5200 Brugg, Tel. 056 442 95 57
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Teppiche
Parkett
Bodenbeläge
Kork

Markus Biland AG
5413 Birmenstorf
Fellstrasse 6
Tel. 056 225 14 15
Fax056 225 23 50
www.markus-biland.ch
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Inserat

Vollmundig, würzig,
raffiniert und
angenehm blumig.
Verkosten Sie Melillo’s neueste
Trouvaillen aus Italiens besten
Reblagen vom Veneto bis Apulien.

Samstag, 6. Mai 2017, 13–17 Uhr
Degustation im Forum Odeon Brugg,
oder
Samstag, 6. Mai 2017, 18 Uhr
Cinema e Vino Film «Pane e Tulipani»,
18 Uhr im Kino Odeon, anschliessend
Degustation

Degustation kostenlos, Anmeldung
079 216 25 04 oder info@melillos.ch
Kinotickets: www.odeon-brugg.ch

Römerstrasse 8
5210 Windisch

info@melillos.ch

056 442 41 75
079 216 25 04
www.melillos.ch
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Generalversammlung des Quartiervereins Altstadt und Umgebung

Wunsch nach mehr Begrünung
Landschaftsarchitekt Felix
Naef und Stadträtin Andrea
Metzler befassten sich mit dem
Thema «Möglichkeiten für
mehr Grün in der Altstadt».

MAX WEYERMANN

Wie Präsident Konrad Zehnder mit-
teilte, zählt der Verein aktuell 44 Ein-
zel-, 30 Familien- und 20 Geschäftsmit-
glieder, was einen Gesamtbestand von
94 ergibt. Zur Versammlung im Rat-
haussaal erschienen 40 Personen. Der
Jahresbericht von Präsident Konrad
Zehnder mit Erwähnung der durchge-
führten Aktivitäten sowie die Rech-
nungsablage mit einer leichten Vermö-
genszunahme wurden einstimmig ge-
nehmigt. Ebenso das Jahresprogramm,
das folgende Punkte umfasst: Brunch
(18. Juni), Mittsommernachtssingen
(25. Juni), 5. Kulinarium (2. Septem-
ber), Räbeliechtli und Räbebappe
(2. November), Adventskalender (1. bis
14. Dezember, Eröffnung 2. Dezem-
ber), Samichlaus (6. Dezember), offe-
nes Weihnachtssingen (23. Dezember),
offenes Salzhaus (24. Dezember) und
Silvester-Apéro (31. Dezember). Aus
dem Führungsgremium demissio-
nierte Kassierin Silvia Herklotz. Für
ein weiteres Jahr erhielten die verblei-
benden Vorstandsmitglieder Konrad
Zehnder und Elisabeth Brönnimann
die Bestätigung, und Markus J. Frey
sowie Nicole Zaugg wurden neu ge-
wählt. Als Ersatz für die zurücktreten-
den Revisoren Peter Rymann und Eli-
sabeth Senn stellten sich Edi Zimmer-
mann und Adi Wegmüller zur
Verfügung. Unter dem Traktandum
«Verschiedenes» regte ein Votant ei-
nen Besuch des im September auf dem
Programm stehenden Stadtfestes in
der deutschen Partnerstadt Rottweil
an.

Linde in der Hofstatt?
Der in Oberflachs lebende und in
Brugg sein eigenes Büro führende
Landschaftsarchitekt Felix Naef setzte
sich in seinem anschliessenden Referat
für eine grüne Altstadt ein. Heute be-
stehe in diesem Bereich – unter ande-
rem infolge verbreiteter Bodenversie-
gelung – ein Manko, das man an ver-
schiedenen Stellen beheben könnte,
was das Ortsbild aufwerten würde und
den Bewohnern einen Gewinn an Le-
bensqualität brächte. Möglich wären
zum Beispiel die Optimierung und
Pflege vorhandener Rabatten, Gärten
und Innenhöfe, die Platzierung von

Obstspalieren und dekorativen Klet-
terpflanzen an Gebäudefassaden so-
wie das Setzen neuer Bäume. Diesbe-
züglich erwähnte Naef speziell zwei
Standorte zwischen Erdbeeribrunnen
und Restaurant Commercio und im Teil
der unteren Hofstatt, dem nach seiner
Ansicht eine grosskronige, in heissen
Sommern angenehmen Schatten spen-
dende Linde gut anstehen würde. Prä-
sident Konrad Zehnder wies darauf

hin, dass er bei der Stadt ein entspre-
chendes Gesuch gestellt habe, das je-
doch abgelehnt worden sei.

Vizeammann Andrea Metzler, im
Stadtrat zuständig für das Ressort
Planung und Bau, nahm die Anregun-
gen für mehr Grün in der Altstadt mit
Interesse entgegen, hielt aber fest,
dass es keine allgemein gültigen Ant-
worten zum optimalen Vorgehen gebe.
Grundsätzlich bestehe ein Unter-

schied zwischen ins Auge gefassten
Neuanpflanzungen auf privatem
Grund und im öffentlichen Bereich.
Vorgängige Anfragen beim Bauamt
seien empfehlenswert, respektive in
letzterem Fall unumgänglich, auch
weil eventuell vorhandene Strassen-
beläge oder Kopfsteinpflaster ent-
fernt werden müssten, um den benö-
tigten Platz für den Wurzelraum zu
schaffen.

Landschaftsarchitekt Felix Naef
plädiert für mehr Grün

In der Altstadt Brugg könnten Gärten aufgewertet, Bäume gepflanzt und Fassa-
den begrünt werden BILDER: MW

Das Salzhaus mit Platane (vorne links) anno dazumal BILD: ZVG/KONRAD ZEHNDER

Forum Odeon

Ein (W)Ort für Lyrik
Lyrik schärft das Bewusstsein
für einen «anderen Blick» auf
die Wirklichkeit.

In lyrischen Texten wird das Wort zu
einem Ort, wo unausgesprochen im-
mer mehr gesagt wird, als konkret da-
steht. Um Lyrik zu geniessen, braucht
es keine speziellen Kenntnisse. Ledig-
lich die Bereitschaft, sich auf die Texte
einzulassen. Gedichte wollen nicht ver-
standen, sondern erlebt werden! Wäh-
rend einer Stunde lesen im Forum

Odeon jeweils zwei Lyriker aus ihren
Werken und geben Einblick in die Ent-
stehungsgeschichte ihrer Gedichte.
Sie diskutieren über beobachtete Ge-
meinsamkeiten und Gegensätze, über
das Schreiben und Lesen von Gedich-
ten und über die Bedeutung von Lyrik
im Allgemeinen. Ausklang bei einem
Glas Wein mit den Autorinnen und Au-
toren. Es lesen und diskutieren: Thilo
Krause und Walle Sayer. ZVG

Donnerstag, 27. April, 19 bis 20 Uhr
ForumOdeon, Brugg

Walle Sayer Thilo Krause BILDER: ZVG

PRO SENECTUTE

■ Radtour zur Trostburg
Die Tour der Pro Senectute Brugg
wird in zwei Stärkeklassen durchge-
führt. Die Gruppe startet gemeinsam
vom Campus Brugg aus. Zunächst
führt die Fahrt nach Rupperswil. Hier

trennen sich die Sportlichen und fah-
ren über Rohr nach Suhr und treffen
wieder auf die Geniessergruppe die
auf direkterem Weg Suhr angefahren
hat. Beide Gruppen nehmen bei Bleien
den Aufstieg zur Liebegg und dann
weiter zur Trostburg unter die Räder.
In Dürrenäsch gibt es die verdiente
Mittagspause im Restaurant (oder
Picknick). Der folgende Heimweg
bringt beide Gruppen nach Schafis-
heim. Die Sportlichen erreichen nach
Rupperswil beim Geissenschachen
die Aare. Die Geniesser fahren über
Staufen nach Wildegg und treffen
dort auf die Aare. Die weitere Route
führt beide Gruppen dem rechten Aa-
reufer entlang nach Schinznach. Die
Geniessertour ist etwa 60 km lang.
Die Fahrzeit beträgt etwa viereinhalb
Stunden. Die sportliche Tour ist mit
65 km etwas länger. Die Fahrzeit be-
trägt etwa viereinhalb Stunden.
Rückkehr nach Brugg gegen 17 Uhr.
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Lei-
tung: Willy Gmür 056 444 95 71 oder
076 394 95 71. ZVG

Dienstag, 2. Mai, 9 Uhr
Treffpunkt: Brugg Campus

AndreAs

Gerichtspräsident

www.andreaswagner.ch
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